
Anlage TOP 11.1 
 
 
 
 
 

 
R E S O L U T I O N 

 
 
 
Der Rat der Stadt Schortens fordert die EWE auf, Ihre Kunden als gleichberechtigte 
Vertragspartner zu behandeln, sich als Bedingung für Preisveränderungen auf ver-
bindliche und überprüfbare Kriterien festzulegen und zur Begründung der für den 
01. 04. 2008 angekündigten Gaspreiserhöhung die entsprechenden Zahlen und 
Daten zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Berechtigung des Zeitpunktes und des Ausmaßes von Preisveränderungen muss 
für die Kunden rechnerisch überprüfbar sein. 
 
Bei weiterhin einseitigen Preisfestsetzungen durch die EWE ist umgekehrt die Frage 
zu prüfen, ob die EWE an die Kommunen nicht Konzessionsabgabe für Tarifkunden 
(0,22 Cent/kWh) statt für Sondervertragskunden (0,03 Cent /kWh) zu entrichten hat. 
 
Die EWE wird aufgefordert, sich hierzu insgesamt bis zum 28. 03. 2008 abschließend 
zu äußern. 
 
 
 
Schortens, 27. 02. 2008 
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